
Die Jägerschaften Osnabrück-Stadt e. V. und Osnabrück-Land e. V. laden ein zum  

Jagd- und Naturabend
„Der Waschbär – eine unterschätzte Gefahr für unsere Artenvielfalt.“

Freitag, 25. April 2025, 19 Uhr

 im INNOVATORIUM – Coppenrath Innovation Centre (CIC)
im ehemaligen Ringlokschuppen im Lok-Viertel Osnabrück

Hamburger Straße 24, 49074 Osnabrück

Parkmöglichkeiten:
   Parkhaus Bahnhofsgarage HBF, Theodor-Heuss-Platz 10, 49074 Osnabrück (Durchgang Nähe Parkhaus zur Hamburger Straße in wenigen Minuten)
   Begrenzte Parkplätze direkt am Gebäude – Zufahrt Hamburger Straße 

Bitte beachten Sie, dass die Hamburger Straße aufgrund von Bauarbeiten teilweise gesperrt ist. Daher ist die Anfahrt aus Richtung Hasepark derzeit nicht möglich.

Um aufgrund der begrenzten Anzahl von Plätzen besser planen zu können, bitten wir bis zum 15. April 2025 
um verbindliche Zusage zur Teilnahme:

Bitte beachten Sie, dass spätere Anmeldungen keine Berücksichtigung mehr finden können. 
Bei Rückfragen melden Sie sich gerne unter info@jaegerschaft-os-stadt.de

https://forms.office.com/e/4TbkcxzgyL

Keine Rückmeldung gilt als Absage.

Jägerschaften  
Osnabrück-Stadt e.V. und Osnabrück-Land e.V.

Wir danken unseren Sponsoren:

Programm
Frank Frintrop 
Vorsitzender der Jägerschaft Osnabrück-Stadt e.V.

Prof. Dr. Felix Osterheider  
Vorstandsvorsitzender Aloys & Brigitte Coppenrath Stiftung

„Der Waschbär – eine unterschätzte Gefahr für unsere Artenvielfalt.“ 
Es referiert: Dr. Egbert Strauß – ehemals verantwortlich für das Wildtier- und  
Neozoen-Monitoring am Institut für Terrestrische und Aquatische Wildtierforschung  
in Kooperation mit der Landesjägerschaft Niedersachsen e.V.
Herr Dr. Strauß wird die Ausbreitung, Lebensweise sowie das Beutespektrum des  
Waschbären mit den ökologischen Auswirkungen auf unsere Artenvielfalt darstellen  
und das erforderliche Neozoen-Management diskutieren.

Andreas Wulftange 
Vorsitzender der Jägerschaft Osnabrück-Land e.V.

Zusammensein bei einem jagdlichen Imbiss & Wein

Einführung:  

Grußwort:

Vortrag: 
 

 
 
 

Schlusswort:

 

 
 

 

 
 


